
Inhalte, die traditionell in den Bereich des Kin-
derfernsehens fallen, werden heute über diverse 
Zugänge genutzt. Während in Deutschland bei 
Kindern Fernsehen nach wie vor das Leitmedium 
ist, wurde es z. B. in Großbritannien und den USA 
bereits von mobilen Geräten wie Handy und 
Tablet abgelöst. Auf der IZI-Tagung 2019 wird 
anhand aktueller Studien vorgestellt, wie Kinder 
und Familien in Deutschland heute traditionelle 
Fernsehinhalte auf verschiedenen Endgeräten 
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nutzen, welche neuen Rituale in Familien ent-
stehen, wo Chancen, zum Beispiel für Kinder mit 
Behinderung, liegen, aber auch Problembereiche, 
wie zum Beispiel Binge Watching, entstehen 
können. Best-Practice-Beispiele und -Strategien 
von Kinderfernsehanbietern weltweit bieten den 
Rahmen für eine Diskussion um die Qualität von 
Inhalten in den Medienrealitäten heute. Eine 
Diskussion, zu der ich Sie ganz herzlich einladen 
möchte.

IZI-Tagung, 5. Dezember 2019
im Funkhaus des Bayerischen Rundfunks,
Großer Sitzungssaal, 1. Stock
Rundfunkplatz 1, 80335 München

Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldeschluss ist der 29. November 2019,
begrenzte Teilnehmerzahl.

Internationales Zentralinstitut für das
Jugend- und Bildungsfernsehen (IZI)
Rundfunkplatz 1, 80335 München

Telefon 089 5900 42991
Fax 089 5900 42379
izi@br.de, www.izi.de



9.30  Begrüßung
 Kleines Spiel

9.45–10.30  The reality of media in the life of   
 children and families 
 Ein internationaler Überblick zu   
 aktuellen Daten 
 David Kleeman (Dubit)

+ Best-Practice-Beispiel

10.30–11.00  Groß oder Klein, ein Screen muss   
 es sein
 Mediennutzung von Kindern und      
 Jugendlichen heute 
 (20  Jahre KIM- und JIM-Studien) 
 Sabine Feierabend (SWR)

+ Best-Practice-Beispiel 

11.00–11.30  Kaff eepause

11.30–12.10 Aus dem Medienalltag von 
 Familien mit kleinen Kindern
 Welche Inhalte werden aus 
 welchem Grund auf welchem 
 Gerät genutzt? 
 Andrea Holler (IZI)

+ Best-Practice-Beispiel 

12.15–13.00 Es war einmal eine Familie, die   
 hatte einen Fernseher ...
 Mobile Medien in der Familie
 Dr. Susanne Eggert (JFF)

+ Best-Practice-Beispiel 

13.00-14.00   Mittagspause

Moderation: 

Tobias Krell

14.00-14.15 Kleines Spiel: 
 Teilhabe durch digitale Medien -   
 Kommunikation in Gebärdensprache

14.15-15.00 Multi-Screen als Chance für 
 Kinder mit Behinderungen 
 Dr. Ingo Bosse (Fortbildungs-
 zentrum für Inklusion)

15.00-15.40  Binge Watching bei Kindern
 Die Nutzung von Amazon, Netfl ix und    
 YouTube Kids bei Kindern im Grund-
 schulalter
 Dr. Maya Götz  (IZI)

15.40-16.00  What‘s next? 
 Wie öff entlich-rechtliche Sender   
 weltweit die Herausforderungen 
 annehmen
 Kirsten Schneid (PRIX JEUNESSE)
 
 New players and upcoming    
 techniques
 David Kleeman (Dubit) 

16.00-16.25 Qualität in Zeiten des Multi-Screen 
 Überlegungen und Diskussion zu   
 Medienangeboten und Herausfor-
 derungen für die Medienpädagogik

16.30  Ende der Veranstaltung


